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Pädagogische
Matter.

Vereinigung des „Schweizer. Grziehnngssremdes" und der „Wag. Monatsschrift".

Organ des Vereins kattM. Zetzrer und Mutinänner der Schlveiz

und des fchioeizertschen kattlolischen Crzîettungsvereîns.

Ewfiedeln. 21. Jan. 1910. Nr. z Z7. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiler, ErziehungSrat, Zug, Präsident; die HH. Seminar-Direktoren Wilh. Schnqder
Hitzkirch und Paul Dieboldcr, Nickenbach (Schwyzj, Herr Lehrer Jos. Müller, Pobau iSt. Gallen

und Herr Clemens Frei zum .Storchen", Einsiedeln.
<Str»s«nt>u»a»n sind an letzteren, als den Ehes-Redaktor, zu richten,

aber an HH. Haasenstein s- Bogler in Luzern.

Abonnement:
Ericheint einmal und tostet jährlich Ar. « so mit Portozulage

Bestellungen bei den Berlegern: Eberle S-Rickenbach, Perlagtzhandlung Einiiedeln.

Inhalt; Didaktischer Materialismus. — Achtung! — Zur Kritik meiner Wiener Borträge. — Bei
den Stadtkindern. — Lehrerbesoldungen im Kt. Schwyz zur Zeit der Heloetik. — Erziehung
zum Dulden. — Korrespondenzen aus Kantonen — Pädagogische Chronik. — Literatur. —
Briefkasten der Redaktion. — Inserate.

Didaktischer Wateriatismus.
Von r. g., Lehrer (St. G.)

»I. Der didaktische Materialismus und der bildende od formale Unterricht.

1. Die Anordnung d es Lehrstoffes oder Theorie des Lehr-
Planes. Betrachten wir zuerst den didaktischen Materalismus
in seiner Beziehung zum bildenden oder formalen Unter-
richt. Hierin ist die Frage von der Theorie des Lehrplans von

grundlegender Bedeutung; denn sie sagt uns, welche Lehrgegenstände in
die Volksschule gehören und warum sie yineingehören. Die Theorie des

Lehrplanes hat im Laufe der Zeit manche Wandlung erfahren. Ge-

wöhnlich suchte ein Extrem daS andere zu verdrängen. Nachdem vor
Einführung der Realien im Rechnen und in der Grammatik zu viel

verlangt worden war, hielt eS später schwer, in diesen Fächern auf das

richtige Maß zurückzukommen. In der Zeit, da unser heute noch pro-
visorische Lehrplan entstand (1899). erging wieder ein Ruf nach Ab-
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